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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin! 
 

Sehr geehrter Gemeindebewohner! 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

FF Mooskirchen: Jugendliche glänzen "in 
Gold" 
Kürzlich bot sich für Feuerwehr-Jugendliche – im Alter 

von 15 und 16 Jahren – erstmals die Möglichkeit, am 

Bewerb zur Erlangung des  

Feuerwehr-Jugend-Leistungsabzeichens in GOLD 
teilzunehmen. 

Unsere tüchtigen Jugendlichen, Markus GRÖBLBAUER 

und Patrick SCHULZ, haben sich den doch recht 

interessanten Herausforderungen mit 155 weiteren 

jungen Mädchen und Burschen in der 
Landesfeuerwehrschule Lebring gestellt. 
 

Bestens vorbereitet wurden die jungen Herren von 

unseren Orts-Jugendbeauftragten Andrea Schulz, 
Erwin Hitty und Gerhard Konrath.  

Im Rüsthaus Köflach wurde die "Generalprobe" für 

den erstmals abgehaltenen Bewerb durchgeführt. 

 
Bei der SIEGEREHRUNG waren auch OBI Ing. Philipp Müller 

und LFR Bgm. Engelbert Huber anwesend. 
Herzlich "DANKE" an unsere nunmehr "goldenen" 

Jugendlichen, ihre BetreuerInnen und an das 

Kommando für Bereitschaft, Unterstützung wie 

Entgegenkommen. 
 

Donnerstag, 28.11.2013  
17.00 bis 19.00 Uhr – Altes Rüsthaus 

Sammlung (kostenlose Annahme) von   
• ALT-SPEISEÖL 

• ALT-TEXTILIEN und  

• ELEKTRO-ALTGERÄTE aller Art; 

Sprechstunde Notar 
wöchentlich am DONNERSTAG – ab 14.11.: 
15.00 h – Marktgemeindeamt Mooskirchen 

bitte nehmen Sie eventuell Kontakt mit dem Büro Voitsberg 

auf: 03142/23891  
 

Sprechstunde Rechtsanwalt 
Freitag, 6.12.2013 

immer 16.00 Uhr, Marktgemeindeamt. 

Stögersdorfer ADVENTZAUBER 
 

Eröffnung Freitag, 29.11. – 17.30 h 

Stögersdorf – „MascherHof“ 

Samstag, 30.11.2013:    

hl. Messe und Adventkranz-
Segnung 

(Gestaltung:  Männergesangverein – Leitung: 

Gottfried Gschier) 

Zeit: 17.00 Uhr  

Ort:  Pfarrkirche Mooskirchen 
 

anschl.:  Lichtertanz, Inbetriebnahme 

Weihnachtsbeleuchtung 
(Gestaltung durch unsere Musikschüler) 
 

und   Adventmarkt 

   
 Den Weihnachtsbaum, 

der am Platz vor unserer 

Pfarrkirche stehen wird, 

ab Samstag warmweiß 

beleuchtet ist, wurde in 
diesem Jahr von  

Familie SCHROTTER-
JANACH, Stögersdorf zur 

Verfügung gestellt. 

Wir danken sehr 

herzlich.  

 

 

 

Infos auf 

der nach-
folgenden 

Seite 



  
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Faltblattaktion der Zeugen Jehovas 
 

 

Der nächste Winter kommt bestimmt. Bitte um Beachtung: 
 

Öffentliche Kundmachung 
Gemäß § 92, Abs. 1 und 2 der Gemeindeordnung 1967, LGBl.Nr. 113, 

i.d.d.g.F., wird kundgemacht: 
 

An alle Haus- und Grundbesitzer! 
 

Gemäß § 93 der Straßenverkehrsordnung 1960, in der 

derzeit geltenden Fassung, haben die Eigentümer von 

Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die 

Eigentümer von unverbauten land- und 

forstwirtschaftlichen Liegenschaften, dafür zu sorgen, 

dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von 

nicht mehr als drei Meter vorhandenen, dem 

öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege 

einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft  
 

in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr 
 

von Schnee und Verunreinigungen gesäubert 
sowie  

bei Schnee und Glatteis bestreut sind. 

Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite von einem Meter zu säubern 

und zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft die 

Eigentümer von Verkaufsständen oder –hütten. 

In einer Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 

Verpflichtung für einen ein Meter breiten Streifen  

entlang der Häuserfronten. 
 

Die Eigentümer von Liegenschaften haben ferner dafür 
zu sorgen, dass Schneewächten oder Eisbildungen von 

den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude 

entfernt werden. 

 

Durch die vorhin genannten Vorrichtungen dürfen 

Straßenbenützer nicht gefährdet oder behindert werden, 

wenn nötig sind die gefährdeten Straßenstellen 

abzuschranken oder sonst in geeigneter Weise zu 
kennzeichnen. Bei den Arbeiten ist darauf Bedacht zu 

nehmen, dass der Abfluß des Wassers von der Straße 

nicht behindert, Wasserablaufgitter und Rinnsale nicht 

verlegt, Sachen, insbesondere Leitungsdrähte, 

Oberleitungs- und Beleuchtungsanlagen nicht beschädigt 

werden. 

Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder 
Grundstücken auf die Straße ist eine Bewilligung der 

Behörde erforderlich. 
 

Die Nichtbefolgung dieser Anordnung wird im Sinne der 

Strafbestimmungen der Straßenverkehrsordnung 1960 

geahndet. Überdies sind alle Liegenschaftseigentümer für alle 

Schadensfälle, die durch die Unterlassung dieser Anordnung 

eintreten, haftbar. Zudem kann bei Unterlassung die Reinigung 

auf Kosten des jeweils Verpflichteten von Organen der 

Marktgemeinde Mooskirchen durchgeführt werden. 
 

Der Bürgermeister: 

Engelbert Huber, eh. 

--------------------------- 

Übrigens:  das oben Ausgeführte gilt ständig auch für die 

Reinigung von Flächen entlang der Grundstücksgrenzen 

innerhalb des Ortsgebietes! 

Kindergartenkinder:  Feier zum Festtag des  
hl. Martin großartig gestaltet 

 

Im Monat November verbreiten 

Jehovas Zeugen weltweit das 

Faltblatt „Verlust und Trauer: Ist 

mit dem Tod alles vorbei?“ Die 

Zeugen in Mooskirchen 

unterstützen dies in ihrem 

Missionsgebiet. Das Thema ist 

gerade durch die katholischen 

Feiertage Allerheiligen und 

Allerseelen sehr aktuell. Die 

Beantwortung von drei Fragen ist 

der Gemeinschaft dabei wichtig. 

Was sagt die Bibel zu diesem 

Thema? Was bringt es, sich damit 

zu beschäftigen? Kann man der 

Antwort aus der Bibel vertrauen? 

http://www.jw.org/finder?locale=

de&docid=1102013500 
 

 

 

Danke ist für Vor-

bereitung, Mithilfe 

und Mitarbeit allen 

Beteiligten zu 

sagen. 

Besonders unseren 

kleinen Darstellern; 

einfach großartig! 



   
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Sonntag, 1. Dezember 2013 

 
 

Söding und St. Johann-Köppling gemeinsam? 
 

Vermutlich haben Sie gehört, dass in Söding und 

St. Johann-Köppling BewohnerInnen gerade zur 
Entscheidung darüber aufgerufen sind, ob die beiden 

Gemeinden künftig eine Einheit bilden sollen oder nicht. 

Wie schon im Vorfeld wurde auch diesmal 

einseitig, unvollständig informiert. Kein Wort von 

Einsparungen, von gemeinsamer Nutzung vieler 

Möglichkeiten, die etwa in Mooskirchen seit Jahren für 
alle – auch SödingerInnen und BewohnerInnen aus St. 
Johann-Köppling – zugänglich sind; die bei uns für alle 

klaglos funktionieren und gerne in Anspruch genommen 
werden. Selbst der seit 75 Jahren bestehende, vom 

Landesgesetzgeber verordnete Standesamts- und 

Staatsbürgerschaftsverband mit den von allen Be-

troffenen geschätzten und anerkannten Service-

Leistungen ist ihnen plötzlich ein Dorn im Auge.  Das in 

einer Zeit, wo zentrale Register mit 1.11.2014 in Betrieb 

gehen, als Neuerungen oder gar Verbesserungen „zu 

verkaufen“, ist – wieder einmal – nicht ehrlich! 

 Es bleibt zu hoffen, dass die befragten 

BürgerInnen vor Ihrer Entscheidung gut überlegen, Vor- 
und etwaige Nachteile abwiegen und auch hinterfragen! 
 

Übrigens: wussten Sie, dass sich die Gemeinde 

Söding die Sanierung der desolaten Bankette der 

öffentlichen Gemeindestraße zur Verbandskläranlage 

(ohne unsere Zustimmung) zur Hälfte aus Mitteln des 

Abwasserverbandes (11 Verbandsgemeinden) bezahlen 

lässt?  Eigenartig, oder? 

Sonntag, 8. Dezember 2013 
16.00 Uhr – TURNHALLE Mooskirchen  
 

 

 

 


